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Was? Wann? Wo?

Kino

Filmpalast
Salzwedel, St.-Georg-Str. 137,
Tel. 0 39 01/70 00 77:
Boonie Bears: Ein tierisches Aben-
teuer (ab 6), Fr 16.40; Sa 14.20 Uhr,
Der Wolf und der Löwe (ab 6), Sa
17 Uhr,
Die Gangster Gang (ab 6), Sa 15
Uhr,
Die Häschenschule – Der große Ei-
erklau (o.A.), Sa 15 Uhr,
Eingeschlossene Gesellschaft (ab
12), Fr, Sa 17.20, 19.50 Uhr,
Jackass Forever (ab 16), Sa 22.45
Uhr,
Morbius (ab 12), Fr, Sa 20.15 Uhr,
Phantastische Tierwesen 3: Dum-
bledores Geheimnisse (ab 12), Fr
16.30, 19.30; Sa 14.15, 16.30, 19.30,
22.15 Uhr,
Sonic the Hedgehog 2 (ab 12), Fr

16.50; Sa 14.45, 16.50 Uhr,
The Lost City – Das Geheimnis der
verlorenen Stadt (ab 12), Fr 17.30,
20; Sa 14.30, 17.30, 20, 22.30 Uhr,
The Northman (ab 16), Fr 17.15,
19.40; Sa 17.15, 19.40, 22.30 Uhr, Un-
charted (ab 12), Fr, Sa 19.45 Uhr

Ausstellungen

Broken Brushes – Als die Pinsel
zerbrachen, Werke deutscher Ex-
pressionisten, Kunsthaus, Salzwe-
del, Neuperverstr. 18, Tel. 0 39 01/
3 02 27 77, Fr, Sa 14-17 Uhr.
Geschichte der westlichen Alt-
mark, und des Baumkuchens, Dan-
neil-Museum, Salzwedel, An der
Marienkirche 3, Tel. 0 39 01/
42 33 80, Fr, Sa 13-17 Uhr.
Kultur und Lebensweise der Men-
schen in der Altmark zwischen
dem 17. und 20. Jahrhundert, Frei-

lichtmuseum, Diesdorf, Molmker
Str. 23, Tel. 0 39 02/4 50, Fr, Sa 10-
17 Uhr.
O`Briens Magneten Junge, Raum-
greifende Installationen, Fotogra-
fien, skurrile Skulpturen von Camillo
Ritter, (bis 12.6.), Kunsthaus, Salz-
wedel, Neuperverstr. 18, Tel.
0 39 01/3 02 27 77, Fr, Sa 14-17 Uhr.

Freizeit

Freitag
Bibliothek, Salzwedel,
Vor dem Neuperver Tor 2,
Tel. 0 39 01/8 34 40, 10-16 Uhr.
Bibliothek, Arendsee,
Töbelmannstr. 1,
Tel. 03 93 84/2 19 94, 14-15.30 Uhr.
Bibliothek, Diesdorf,
Tel. 0 39 02/93 96 55, 10-13 Uhr.
Bibliothek Kalbe, im Kurhaus, Alte
Bahnhofstr. 28, Tel. 03 90 80/

36 09, 9-11 Uhr.
Die Stadt Salzwedel, Tourist-In-
formation, Salzwedel, Neuper-
verstr. 29, Tel. 0 39 01/42 24 38,
10-16 Uhr.
Märchenpark & Duftgarten,
Salzwedel, An der Warthe 5,
Tel. 0 39 01/3 93 98 11, 10-19 Uhr.
Kinder/Jugendliche, Awo-Schüler-
freizeitzentrum, Salzwedel, Neu-
torstr. 28, Tel. 0 39 01/42 24 34, 13-
20 Uhr.
Hallenbad, Salzwedel, Karl-Marx-
Str. 14, Tel. 0 39 01/3 02 38 11,
8-21 Uhr.

Senioren

Freitag
Handykurs, Volkssolidarität-Be-
gegnungsstätte, Salzwedel, Süd-
bockhorn 69, Tel. 0 39 01/30 44 80,
14 Uhr.

Beratungen

Arbeitslose, Jobcenter Altmark-
kreis Salzwedel, Salzwedel, Karl-
Marx-Str. 32, Tel. 0 39 09/
48 16 45 60, 8-12 Uhr.
Arbeitslose, Tel: 0800/4 55 55 00
(für Arbeitnehmer), Tel: 0800/
4 55 55 20 (für Arbeitgeber), Agen-
tur für Arbeit, Salzwedel, An der Alt-
markpassage 3b, 8-12 Uhr.
Elterntelefon (gebührenfrei),
Tel. 08 00/1 11 05 50, 9-11 Uhr.
Frauen- und Kinderhaus, Salzwe-
del, 0-24 Uhr, Tel. 0 39 01/42 48 59.
Hospiztelefon,
Tel. 0 39 01/3 06 17 27, 9-18 Uhr.
Kinder- und Jugendnotdienst,
Tel. 03 91/7 31 01 14, 0-24 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon,
Tel. 116 111 (geb.-frei), 14-20 Uhr.
Pflegerecht, Verbraucherzentrale
Sachsen-Anhalt; für Pflegebedürf-

tige/Angehörige (Anruf kostenfrei),
Tel. 08 00/1 00 37 11, 9-12 Uhr.
Salzwedeler Tafel, Schillerstr. 31,
Tel. 0 39 01/30 18 34, 15-17 Uhr.
Telefonseelsorge, Tel. 08 00/
1 11 01 11, 1 11 02 22 (gebührenfrei).

Notdienste

Apotheken
Apotheke Alte Post, Hankensbüt-
tel, Bahnhofstr. 9, 8.30 Uhr.
Apotheke Vor dem Lüchower Tor,
Salzwedel, Tel. 0 39 01/2 73 79,
8 Uhr.
Kur-Apotheke, Arendsee, Bahn-
hofstr. 23, Tel. 03 93 84/2 17 77,
8 Uhr.
Allgemein- und fachärztlicher Be-
reitschaftsdienst, bundesweit ein-
heitliche Notrufnummer 116117 (oh-
ne Vorwahl), in lebensbedrohlichen
Notfällen Telefon 112.

Gas/Strom, (Avacon);
Gas: 0800/4 28 22 66,
Strom: 0800/0 28 22 66.
Tierarzt, DVM Karla Lorenz-Schu-
bert, Salzwedel, Schornsteinfeger-
str. 6, Tel. 01 75/5 95 83 36,
0 39 01/3 27 34.
Wasser, VKWA Salzwedel, Entstö-
rungsdienst, Tel. 01 60/96 64 24 71,
Tel. 0 39 01/84 43 33.
Wasser, Wasserverband Arendsee,
Tel. 01 71/3 10 02 68.

Kirche

Evangelische Kirche
Groß Chüden, Feldsteinkirche, Got-
tesdienst, Sa 18 Uhr.
Ritze, , Gottesdienst, Sa 17 Uhr.

Katholische Kirche
Arendsee, Kapelle Christ König,
Lindenstr. 6, Hl. Messe, Sa 17 Uhr.

Meldungen
Wissenswertes
über den Orgelbau
Salzwedel (vs) ● Orgelbau in
der Altmark und in Deutsch-
land einst und jetzt: Über die-
ses Thema wird Matthias Böh-
lert am Dienstag, 26. April, ab
17.30 Uhr in der Alten Latein-
schule in Salzwedel sprechen.
Die Veranstaltung hat die Ura-
nia Salzwedel organisiert. Wer
teilnehmen möchte, wird ge-
beten, sich anzumelden: unter
Telefon 03901/ 27733 oder per
E-Mail Urania_SAW3@gmx.
de.

Gottesdienst
beginnt zeitiger
Salzwedel (vs) ● Der für Sonn-
tag, 24. April, angekündigte
Gottesdienst in der Kathari-
nenkirche beginnt krankheits-
bedingt eher als geplant. Da-
rauf weist Pfarrer Matthias
Friske hin. Ursprünglich sollte
er um 10.30 Uhr starten, ist
jetzt aber auf 9.30 Uhr vorver-
legt. Pfarrer Joachim Thurn
wird dafür verantwortlich
sein.

Mehr erfahren
über Köln und Bonn
Salzwedel (vs) ● Der Verein
Salzwedeler Urania hat eine
Bildungsfahrt nach Bonn und
Köln organisiert. Diese findet
vom 12. bis 16. Juni statt und
beinhaltet unter anderem
Stadtführungen, den Besuch
des Beethovenhauses und des
Hauses der Geschichte, eine
Führung durch den Kölner
Dom, eine Rheinschifffahrt
und eine Rundfahrt im Sie-
bengebirge. Anmeldungen
sind unter Telefon 03901/
2 77 33 oder per E-Mail Urania_
SAW3@gmx.de möglich. Dort
gibt es auf Nachfrage auch
weitere Informationen.

„3nachHalb“ geht
es umKreativität
Salzwedel (vs) ●UmKreativität
geht es beim nächsten „3nach-
Halb“-Gottesdienst, der am
Sonntag, 24. April, um 10.33
Uhr in der Salzwedeler Ma-
rienkirche beginnt. Damit
geht die Themenreihe „Dank-
Bar“ weiter. Die Besucher mö-
gen sich überraschen lassen,
was sich das Vorbereitungs-
team diesmal einfallen lassen
hat. Für die Jüngsten wird es
einen Kindergottesdienst ge-
ben.

Pianistin spielt
im Kunsthaus
Salzwedel (vs) ● Pianistin Va-
lentine Buttard ist am Sonn-
tag, 24. April, ab 17 Uhr in der
Reihe „Musik im Dialog“ im
Salzwedeler Kunsthaus zu
Gast. Sie spieltWerke der Kom-
ponisten Johann-Sebastian
Bach, Johannes Brahms und
Leoš Janáček.

„Es ist super, mein eigener Chef zu sein“
Kornelia Simon ist Chefin einer nachhaltigenWerbeagentur / Serie „Selbstständig in der Altmark“ / Teil XIII

Von Ines Jachmann
Oebisfelde ● Es war ein zaghaf-
ter Sprung in die Selbststän-
digkeit, den Kornelia Simon
2012 wagte. Damals lebte sie
noch in Dresden, war allein-
erziehende Mutter zweier Kin-
der und arbeitete als Angestell-
te. Den Wunsch, ein eigenes
Unternehmen zu gründen,
hatte sie schon länger. Nur
sollte der Aufwand klein und
das Risiko gering sein. So be-
gann ihr Einstieg über ein
Nebenerwerb.
Simon hatte einen Freund,

der allerdings mit seinen zwei
Kindern in Bösdorf lebte. Eine
Fernbeziehung, die funktio-
nierte, aber sie wollte Nähe. So
zog sie der Liebe wegen Rich-
tung Oebisfelde. Und sie
brauchte einen Job. Die Suche
begann. Die gelernte Medien-
gestalterin fragte auch bei Spo-
wa Oebisfelde an. Eine Festan-
stellung konnte ihr der Chef
dort nicht anbieten, aber einen
Platz im Geschäft: „Stell dir
doch einen Schreibtisch
rein und mach dich
selbstständig.“
Ihr Lebensge-

fährte bestärkte sie:
„Probiere es. Ich hal-
te dir den Rücken
frei. Wenn es nicht
klappt, kannst du immer
noch eine feste Stelle suchen.“
Ein Versuch war es wert. Also
Schreibtisch rein und Telefon,
Stift, Block dazu – fertig war
die Werbeagentur „Spowame-
dia“. Und siehe da – es sprach
sich rum, lief an und wurde
mehr.
Gestalten und perfekt plat-

zieren, so dass es einen an-
springt – schon in der Berufs-
schulzeit hatte Simon ge-
merkt, dass genau da ihre Stär-
ke liegt. Kreativ sein, offen für
Neues. Probieren und experi-
mentieren, dabei das Wesent-
liche herausfiltern und es ziel-
genau vermarkten. Wichtige
Voraussetzungen, um ihr
Unternehmen auf Erfolgskurs
zu bringen. Zufriedene Kunden
sichern ihren Lebensunter-
halt.
Inzwischen hat sie ihrer

Werbeagentur einen eigenen
Stempel aufgedrückt. Der Fo-
kus liegt klar auf Nachhaltig-
keit. Denn privat lebt die 42-
Jährige schon lange bewusst.

Ein Schreibtisch, ein Tele-
fon, ein Block und ein Stift
– so startet Kornelia Si-
mon 2012 als Kleinunter-
nehmerin. Ihr großer
Traum, eine eigeneWer-
beagentur. Zehn Jahre
später scheint sie am Ziel
und eröffnet in Oebisfelde
einBürounter demSlogan
„Grün undGestalten“.

Verzichtet auf Plastik, kauft
Bio- oder regionale Produkte
sowie vorrangig gebrauchte

Möbel, ist sparsam im
Energieverbrauch.

Der Gedanke,
die nachhaltige
Lebensweise
auch in den Beruf
zu integrieren, lag
nah. Die Umsetzung

gestaltete sich jedoch
nicht ganz so einfach. Dochwo
ein Wille ist, ist auch ein Weg.
„Ich habe mich intensiv mit
dem Thema beschäftigt.“
Schritt für Schritt wurde um-
gestellt.
Mit Recycling-Papier fing

sie an. Danach suchte sie eine
Druckerei, die mit Farben
druckt, die weder giftig, rei-
zend noch krebserzeugend
sind. Kurz: Bio. Wert legt sie
auch auf PVC-freie Werbeban-
ner, die ohne Plastik und Erdöl
produziert werden. Kaum ge-
funden, setzte sie einen weite-
ren Maßstab. Die Partner-Dru-
ckerei sollte möglichst auch
im eigenen Haus klimaneu-
tral, beispielsweise mit Natur-
strom, arbeiten. Kornelia Si-
mon suchte gezielt nach
Unternehmen, deren Philoso-
phie der ihren entsprach.
Nicht ganz einfach, aber sie
wurde fündig.
Es gibt viele Möglichkeiten,

nachhaltige Werbung zu ma-
chen. Nicht nur im Printbe-

reich, sondern auch im Web-
design. Nachhaltigkeit ist ihr
Aushängeschild geworden.
Privat wie beruflich.
2019 wechselte die 42-Jähri-

ge mit ihrem Schreibtisch ins
heimische Domizil. Da die gro-
ße Tochter inzwischen ausge-
zogen war, konnte deren Zim-
mer als Büro genutzt werden.
Simon hatte mehr Platz und
sparte die Miete. Doch Ho-
meoffice kann in einem Fünf-
Personen-Haushalt anstren-
gend sein. So suchte die 42-
Jährige nach neuen Räumen.
Und wurde mitten im Herzen
der Altstadt von Oebisfelde
fündig. Direkt am Marktplatz
in der Langen Straße wurde
ein Geschäft frei. Simon über-
legte nicht lange und mietete
die Räume.AnfangMärz dieses
Jahres bekam sie die Schlüssel
und begann sofort mit dem
Umbau. Mithilfe eines Ein-
richtungsprogramms plante
sie die Ausstattung virtuell.

Neuer Name, neues Logo

Jetzt war es auch an der
Zeit, der Werbeagentur einen
Namen zu geben, der in ihr Ge-
samtkonzept passte: „Grün
und Gestalten“. Logo und
Homepage wurden entspre-
chend angepasst. Wie auch die
Tapete im Büro, die ein einla-
dendes Waldmotiv zeigt. Hell.
Freundlich. Nachhaltig.

„Nicht eine Sekunde habe
ich den Schritt in die Selbst-
ständigkeit bereut. Es ist ein-
fach super, sein eigener Chef
zu sein. Ich kann mir meine
Arbeit einteilen, sie überall
mit hinnehmen.Mir reicht ein
Laptop, ein Zettel und ein
Stift.“ Mit einer Freundin habe
sie in Wismar zusammenge-
arbeitet und nach Feierabend
zusammen am Meer gesessen.
Für Kornelia Simon ist der
Traum wahr geworden. Arbei-
ten, Geld verdienen und
gleichzeitig ein Stück Freiheit
genießen.
Das eigene Büro sei ein neu-

es Gefühl. Das sie nun wieder
Miete zahlt, stört die 42-Jähri-
ge nicht im Geringsten. „Es ist
Super. Es ist etwas Eigenes.

Eingerichtet nach meinen
Ideen und meiner Vorstel-
lung.“ Hell, freundlich, kein
Schnickschnack. Im Schau-
fenster ein Fahrrad, daran ein
Schild mit dem Spruch: „Ein
bisschen verrückt ist völlig
normal.“ Kornelia Simon lacht.
Das passe zu ihr. „Ein bisschen
verrückt muss man doch sein,
um weiter zu kommen, oder?“

Beruf und Familie trennen

Sie ist angekommen. Auch
wenn es ein langer Weg war.
Sie hat ihr Zuhause. Das ist Fa-
milie. Sie hat einen Arbeits-
weg. Der führt sie in ihr Büro.
Dort ist ihr Job. Diese Tren-
nung von Privatem und Beruf-
lichem – Kornelia Simon

braucht das. Es war das Einzi-
ge, was ihr gefehlt hat.
Mit ihrer Werbeagentur hat

sie sich nun dem Partner-Netz-
werk Biosphärenreservat
Drömling angeschlossen. „Ich
finde das eine super Sache.
Man kommtmit Firmen in der
Region in Kontakt, lernt sich
kennen und weiß, alle haben
die Nachhaltigkeit im Blick.“
Klima und Natur seien ihr

wichtig. „Die Politik hätte re-
agieren müssen, als ich noch
ein Kindwar. Jetzt ist es fast zu
spät. Aber man sollte die Hoff-
nung nicht aufgeben.“ Was sie
tun könne, um Natur und die
Tiere respektvoll zu schützen
und zu behandeln, werde sie
umsetzen. „Wenn jeder etwas
macht, sind wir viele.“

Infos zur Serie

1. Teil am 22. Januar: Hochzeits-
planerin Anne-Katrin Blanck
(Oebisfelde)
2. Teil am 29. Januar: Ergothe-
rapeutin Anne-Marie Krüger
(Arendsee)
3. Teil am 5. Februar: „Fisch-
mann“ Jan Apmann (Jahrstedt)
4. Teil am 12. Februar: Rudolf
Sasse und Franziska Klotz, die
einen Bio-Laden betreiben (Gar-
delegen)
5. Teil am 19. Februar: Plattform
Tauschrausch von Christine Le-

neke (Kusey)
6. Teil am 26. Februar: Monic
Clement, die Yoga und Well-
nessmassagen anbietet (Binde)
7. Teil am 12. März: Künstlerin
Gabi Meyer (Salzwedel)
8. Teil: Mandy Katzke und ihr
Ladenlokal Grün Raum Nord
(Salzwedel)
9. Teil: Heiko Keseberg und
Yvonne Hummelt mit der Ta-
gesbetreuung in Rockenthin
10. Teil: Kerstin Noffke, die „Ho-
mie“ gegründet hat (Salzwedel)

11. Teil: Silke Kummert, die Farb-
und Stilberaterin ist (Püggen)
12. Teil: Stefanie Junker, die
einen Hundesalon betreibt
(Salzwedel)

Vorschau:
14. Teil, geplant für den
30. April: Katja Lichtneckert aus
Salzwedel fährt gleich zweiglei-
sig: Mit „MK Kosmetik und Fuß-
pflege“ (gemeinsam mit Partner
Markus Meier) sowie „Schnitt-
und Farbrausch“

Selbstständigin der Altmark

Kornelia Simon setzt mit ihrer Werbeagentur auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Foto: Ines Jachmann
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